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Versichert
euch!

Während der Mietperiode ist der

Mieter eines Autos gegen Haftpflicht
versichert und zwar:

mit Fr. 10,000 für Sachschaden,
mit Fr. 75,000 iür eine Person,
mit Fr. 150,000 bei einem Ereignis.

Offenbar kann man sich gegen freudige

Ereignisse auch schon versichern
lassen, auf daß es wirklich freudig
werde. Hagu

KUNSTHAUS

Bildhaft reden
und schreiben

kann nicht jeder. Aber wider Willen
brachte eine Konsumverkäuferin ein

schönes Bild heraus. Ein Mitglied
hatte Unterhosen mit kurzen Beinen

gewünscht, die im Moment
«ausgegangen» waren. Sie wurden ihm auf

einen bestimmten Tag versprochen,
aber statt der Hosen erhielt er eine

Karte mit den Worten: «Zu meinem

Schreck ist die Sendung mit langen
Beinen gekommen.»

Dieser Schreck ist begreiflich angesichts

einer mit langen Beinen anmarschierenden

Sendung. «Genoss. Volksbl.»

Inmitten der schönsten Parkplätze.
Das «Buffet» der Automobilisten.

SBB-BUFFET
ÖLTEN

Reklame
Ein Inseratenwerber sagte: «Es geht

im Geschäft nichts über Reklame.

Ich will Ihnen nur ein Beispiel nennen:

Wenn eine Ente ein Ei legt,

bleibt sie ganz still. Die Henne

hingegen gackert es in alle Welt
hinaus. Sie macht Reklame, mit dem

Erfolg, daß die Nachfrage nach Hühnereiern

bedeutend größer ist als nach

Enteneiern!» Heini

und nach Ameisen-Eiern gar keine;
darum also tut Reklame sehr not!

Der Setzer.)

Der bürgerliche Mittagstisch
von begründetem Renommee im Parterre und im

schönen, alten Saale des ersten Stocks in der

Bierstube Augustiner - Zürich
Augustinergasse, Mitte Bahnhofstrasse

Gut, schmackhaft, reichlich und preiswert. Dazu

gepflegtes Hürlimann-Bier und die cigengekelterten,
vorzüglichen Weine.
Telefon 33 269. C. Fürst.
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